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— Sehulze - Delitzfch und Hafenclever .
s Der bekannte „ Sparapostel " und ber Präsident
de » von Lassalle gczründetea Allg . deutsch . Arb . -
Vereins — über sie wird die engere Wahl ent -

t , scheiden , wer von ihnen der Vertreter im deutschen
pe�teichStaze für den sechsten Berliner Wahl -

lreiS sein wird .

Größere Gegensätze sind wohl kaum denkbar —

der eine ein sogenannter „Selbsthülfler " , der die

fO�lrbeitcr abhängig von der Gnade der Kapitalisten
and Fabrikanten machen will , der andere , ein Ber -

treter der Social - Demokratie , der für die Erringnng
der politischen Freiheit , »der z « gleicher Zeit für die

Ziid ' ociale Gleichberechtigung Aller eintritt , der vor
Allem aber einen St » « t mit heranbilde » will , « el -

her für das Recht der Arbeit eiustehen soll .
»0 Die Arbeiter , die Kleinbürger können nicht zwei -

felhaft sein , wen sie wählen . Wie Hohn klingt den
�Arbeitern gegenüber da « Schlagwort : „Selbfihülfel " ,
� wenn man auf die Roth derselben blickt und dann
— den Gegensatz, daS schwelgende Kapital , vor Augen
�eht .

� Der Staat aber , welcher durch die Masse der

. Arbeiter und Kleinbürger gebildet wird , kann helfen ,

,�«nd weil er helfen kann , muß er , soll er helfen .
J. Die Forderung ist logisch und einfach . Der Staat ,
�jKaS heißt die Gemeinsamkeit Aller hat auch die

Pflicht , für diese Gemeinsamkeit einzutreten .
, Die Arbeiter und Kleinbürger aber müssen zu -

lidtammcntretcn , und gegen das ausbeutende Großkapital ,
essen Vertreter unter scheinheiliger MaSte Herr

vchulze - Delitzsch ist , den gesetzlichen Wahlkampf auf «
Pgehmen . Der Sieg kann dann nicht zweifelhaft sein .

_ _. Die engere Wahl findet wahrscheinlich zwischen
nnwem 23 . — 28 . dieses Monat « statt .
iüll Die Parteigenossen «ber , besonders in Ber -

!in, dürfen diesen Kampf nicht unterschätzen ; würde
er Präsident de » Mg . deutsch . Arb . - Bereias gegen
" chulze - Delitzsch in der deutschen Haupt -
adt siegen — es wäre ein Sieg deS neuen

rinzips über da » alte , ein Sieg des Proletariats
ber die Bourgeoisie von weittragenden Folgen .

? m Arbeiter , Bürger Berlins I auf der einen Seite

u�vird Euch die politische und sociale Knechtschaft un -

�. er der heuchlerischen MaSke deS Fortschritts geboten ;
fechuf der anderen Seite die volle politische und sociale
Wreiheit .
eik Euch kann die Wahl nicht schwer fallen !

Die Rvhheitsftatistik des Herrn
Harkort .

� H. Der Wortführer des Hagener Fabrikanten -
t zchums , Harkort , hat wieder eine sogenannte „ Roh -
Nchleitsstatistik " veröffentlicht , daS heißt , er hat ein

Dützens Fälle aufgezählt , wo Gewaltthätigkeiten
LlitenS der Arbeiter verübt worden sind , und er
nüpft hieran ein gewaltiges Lamento über die „ Roh -
>eit " der Arbeiter des RheinlandeS , ihren „ Mangel

_ jn Bildung " und desgleichen mehr .
Wenn wir diese Ergüsse des Herrn Harkort lesen ,

» ann fällt uns immer wieder der Pharisäer ein ,
den Zöllner erblickend , auSruft : „ Gott fei

Mg bt , baß ich nicht bin wie jener Sünder ! "

.,
3n V1 JJ1"04' so bedauerlich jene Gewaltthätig -Xkeiten und Messerafiairen sein mögen , wir begreifen

tüncht, Wie em Harkort sich darüber zum Richter auf «Herfen kann , - S sei denn , daß die Hagener Fabri -
�/nten Phansaer erster Klasse sind .

An wem liegt denn die Schul « ? Etwa an der
iroßen Arbeiterklasse , von welcher nur wenige Per -onen sich der zu tadelnden Handlungen schuldig ge -§ »acht haben ? Oder vielmehr an den Ausbeutern

bckwd VolkSnntirdrückero , zu denen jene Pharisäersohlen ?
Die Verbrechen find Produkte der Gesell -

chaft ; in ihnen spiegeln sich alle Schäden der Letz.�« ren wieder . Der Verbrecher « » S der Arbeiterklasse
u ' Ot unter zehn Fällen neunmal eine verlorene Jugend" sich; er ist ahne Erziehung , in Roth und

Mangel aufgewachsen und schließlich , da ihm der stlt -

liche Kern abgeht , der Berführung erlegen .
Nun möge Herr Hartort doch einmal feiner

„RohheitSstatistik " auf den Grund gehen ; er möge

sich fragen : Wie viel dieser Uebelthäter haben als

Kinder in meiner und meiner Freunde Fabrik

schuften müssen und find dadurch ohne Erziehung auf -

gewachsen ? — Er möge sich f rncr fragen : Wie

viel trögt die Ausbeutung deS Volkes durch daS

Großkapital und die verzweiflungSvolle Aussicht des

Arbeiters , daß er bis an seinen Lebensabend Lohn -

sclave bleib : » maß , daza bei , daß er sich dem Trünke

und Rohheiten ergiebt ? — Und wenn Herr Harkort
sich aufrichtig diese Fragen stellen will , dann muß
die Antwort sicherlich so ausfallen , daß die schein -

heiligen Pharisäer , die Fabrikanten , welche sich so

„ gebildet " dünken , in Folge ihres FrcvelS am ar -

bettenden Volke , die wahren Schuldigen sind .

Noch mehr : Die Harkort ' sche „RohheitSstatistik "
datirt merkwürdiger Weise seit dem Ende deS

letzten Krieges , und ähnlich ist auch seit diesem
die Unsicherheit Berlins so bedeuten1 ! gewachsen . DaS

giebt doch jedenfalls zu denken !
In der That können wir mit Bestimmtheit sagen ,

daß der Mord in den Schlachten , das gesaltsame

Rcquiriren von Proviant und daS Zerstören von

Eigenthnm daS menschliche Gefühl so abgestumpft

haben , daß Mord , Raub und Gewaltthat ihre
Schrecken verlieren . Der Krieg — mögen ihn

Harkort und Genossen tausendmal bejubeln — hat
die Sittlichk . it deS Volkes der „ Denk r " , so unter -

graben , daß eS eigentlich zu verwundern ist , daß

nicht noch mehr Gewaltthaten geschehen . Und wir

können cS mit Reche dem sietlich nrachendcn Einflüsse

deS SocialismuS zuschreiben , wenn die Arbeiter

Deutschlands durch den Chauvinismus der Bour -

geoisie nicht zur Bestie entmenscht worden sind .
Möchten die Herren Harkort und Genoffen , die

Vergötterer der machthabenden Klassen , überhaupt
lieber einmal vor der eigenen Thür kehren , als daß

sie der Arbeiterklasse ihrcS Auswurfs halber die Lc -

viten lesen !
WaS beweisen jene wenigen Dutzend Raufereien ,

verübt von Arbeitern , denn im Vergleich mit den

Excessen der BourgeoiSsöhnchen und Aristokratenspröß -

ling « ans den Universitäten ? Tagtäglich zerhacken

diese sich dort die Köpfe und Nasen bci ihren „ Pau -

kereien " , und noch nie ist cS einem Harkort einge -

fallen , eine „RohheitSstatistik " der „akademischen In -

gend " aufzustellen ! Und doch begehen ein paar Tau -

send Studenten mindestens eben so viel Excesse ,
als unter den sämmtlichen verlästerten Arbeitern

vorkommen .

Wir könnten somit lächelnd über den RohheitS -

statistiker zur Tagesordnung übergehen , hätte die

Sache nicht noch eine Kehrseite : Es ist gewiß nicht

bloße Splitterrichterei , welche den Herrn Harkort zu

diesen Schmähungen auf die Arbeiter anspornt ; er

verfolgt vielmehr ein Nebeninteresse , ein direktes

Interesse deS Fabrikantenlhums .
Das große Geschrei von der „ Rohheit " deS ar¬

beitenden Volkes soll augenscheinlich nur dazu dienen ,
die öffentliche Meinung zu bearbeiten , damit diese

demnächst es stillschweigend hinnimmt , wenn Aus -

nahmegesetze gegen die Arbeiter beantragt
werden .

Harkort und die Hagener Fabrikanten haben vor

Kurzem schon aus der Schule geschwatzt . Sie wollen

dem arbeitenden Volke seine wenigen Genüsse , Jahr -

markt - und WirthschaftSbesuch , Tanz und sonstige

Erholungen gesetzlich beschränkt wissen , sie wollen die

Misere deS vormärzlichen Polizeiregiments für die

Arbeiter wieder neu einführen , damit schließlich die

Löhne gedrückt werden . Und zu diesem Zweck bear -

beitm sie jetzt daS Publikum .
Man sieht , unsere heutigen Pharisäer verstehen

eS eben so gut , wie ihre Geistesverwandten vor

1800 Jahren , die Scheinheiligen zu spielen , um dem

Arbeiter am Lohne abzubrechen und Wittwen und

Waisen zu fressen !

_ _

Politische Uebersicht .
Berlin , 13 . Januar .

Ueber den Ausfall der unS bekannt gewordenen

Reichstagswahlen referiren wir weiter hinten unter

einer eigenen Rubrik .

In Spanien hat die Regierung einen Staats -

streich vollführt ; die Cortes sind aufgelöst worden

und soll die Neuwahl erst stattfinden , bis die Wie -

derhcrstellunz der Ordnung gesichert fei .

Nach den vorliegenden Nachrichten von Cartha -
gcna wurde daö Feuer am 8. Januar von beiden

Seiten lebhafter unt - rhalten . Die Belagerer ver -

suchten einen Sturmangriff auf das Fort San Julian ,
der mit Verlust abgewiesen wurde . — Man sieht ,
daß an eine Einnahme von Carthagena nicht zu
denken ist ; auch sollen die Belagerten Verstärkung

erhalten haben . Ungeheure Erbitterung herrscht im

ganzen Laude gegen die jetzige Regierung .

Di : Arbeiter haben in Ntw- Aork in allen Ar -

b- iterversammlunzen der verschiedenen Vorstädte in

B. trachtnahme der ungeheuren Nothlagc der arbei -

tenden Bevölkerung nachstehende Resolution gefaßt :
Ja Erwäznvß : d�ß geglUDärtiz - ine große ArbeltZlofig -

tut unter der ardeltendeu Klasse ex' stirt und während de »
Winter » N» lh « ad Elend zn elnem hohen Grade ükizen
werden :

daß in den sogenannten guten Zeiten der Lohn «
ardciter sich für die Nothiällc Unbedeutende »
» der gar nicht « erübrigen kann ; und daß es nicht In

seiner Macht steht , der Uebcrp roduktion und Änarchie
de » allgemeinen GefchäftS gaaeitS vorzudcngen ,
nnd daß er »e«>vegcn an deren gegenwärtigen schlimmen Fol -

ü- n nicht Schuld ist ;
daß durch den Ardelterstand alle r . ' ebca « dcdurlaisfe

geschassen «erden und cS als » ein Verbrechen ist, ihn daoon

auszuschließen ;
daß c» die Pflicht und der Zweck de« organifirtcn Gefell -

schalt , der Gemeinde und de« Staate » ist. vor Allem für die

Ex stenz und da » Wohl aller lcincr Angehörigen eiezustehen ;
und daß solche « auch schon öfters geschehen ist zum besonderen

Borthcll der Reichen und Ihrer Eisenbahnen , Banken und

sonstigen Korporationen :
ans diesen Giünden s-I es beschlossen :
1. Die Arbeiter der ve schiebenen Vorstädte tchasscn eine

Organisation , » m folgende Forderungen durchzusetzen :
a. Leichäsliguuz an öffentlichen llnternebmiingen für den

üblichen Lohn nach dem Achtstundengesetze .
b. Vorschüsse an L- benSmilteln oder Geld aus der Ge¬

meinde oder Staatskasse an die Nolhleidenicn für je

sieben Tage , so lange als die ArbeslSlosigkelt und d' e Roth

wädrt .
o. Der Mayor soll sich mit Vn, Gonvcrnem : de»

Staates in Verdinbung sehen , solche Maßrez - ln z. i ergreifen ,

daß vom 1. Dezember 1873 bis 1. Mal 1874 kein Mitther

aus irgend einem Grunde an « seiner Wohnnnz vertrieben

werd - n darf .
Wir sehen , duß die amerikanischen Arbeiter

mit aller Energie für ihre Rechte eintreten . Der

SocialiSmus blüht auch dort , wie in allen Kultur -

lnndern , auf .

_ _ _

* Der „ Hamburger Correspvndent " bemerkt bei

Besprechung der Hamburg - Aitonacr Reichstags -

Wühl Folgendes über die Lassalleaaer :
Die Bethelligmig an den Wahlen war heute wesentlich

lebhafter , als bci frühere i Gelegenheiten : trotzdem umfasse

dieselbe an den meisten Stellen noch nicht die Hälfte der

Berechtigte ». Nur die Lassalleancr waren in b- lannter

DlSziplii » bis aus den letzten Mann erschienen uns de ah -

men sich , soweit bis jetzt bekannt , geradezu musterhaft .

Fälle von Druakeuheil kamen fast gar nicht vor .

Man sieht , daß wir uns in der zweitgrößten
Stadt des deutschen Reiches auch der Achtung unserer

Gegner erfreuen .

3 « ! Neichstagswahl .
Altona - Wandsbeck .

Der Vereinspräsident ist mit sehr großer

Majorität gewählt worden .

Hasen clever erhielt 11,709 Stimmen , vr .

Schleiden (national-liberal ) 8293 , Bebel 120 .

Zersplittert und ungültig 80 Stimmen . Gesammt

wurden 20,122 Stimmen abgegeben .
Mit gleich großer Stimmenzahl wie Hasenclever

werden wahrscheinlich nur sehr wenige Abgeordnete

»- «nnblt worden sein .



Die Alionaer Parteigenossen haben somit ihre
Schuldigkeit in hohem Maße gethan .

Die Bourgeoisie war über ihre Niederlage so er -

bittert , daß verschiedene Exzesse von ihrer Seite statt »
fand er . Am 10 . dss. , gegen ' /z6 Uhr Abends , fuhr
der Vcrünspräsident mit dem Parteigenossen Braasch
in einer Droschke durch die Elbstraße in Altona ; das

Resultat war noch nicht bekannt , aber man konnte

schon mit Gewißheit den Sieg Hasenclever ' s in der

Stadt voraussagen . Ein Bourgeois , der Hasencle -
ver erkannte , schleuderte einen schweren Stein nach
demselben , zertrümmerte das Fenster , so daß die

GlaSsplitter umherflogen , ohne jedoch unseren Präsi -
dcnten und Freund Braasch zu verletzen . — Das ist
die Bildung der Bourgeoisie .

Das Stimmresultat in Altona ( Stadt ) war :

Hasenclever 7535 ; Schleiden 4805 ; Bebel 55 ; zer -

splittert ( Bräuer 1 Stimme ) und uugültig 34 .

WaudSbeck mi : Landzebiet : Hasenclever 2019 ;
Schleiden 1172 ; Bebel 65 ; zersplittert und un »

gültig 22 . Das übrige Landgebiet mit Oldesloe

und Ahrensburg Haseuclever 2155 ; Schleiden
2316 ; Bebel — ; zersplittert und ungültig 24 .

Die Altonaer Parteigenossen , als sie hörten , daß
Hasenclcver mit Schulzc . Delitzsch in Berlin zur eu -

geren Wahl komme , bewilligten sofort 200 Thaler
fir diese engere Wahl , deren hohe Bedeutung für die

Partei sie gleich erkannten , trotzdem sie schon unge -
heure Opfer an Geld und Zeit für die Wahl in

Altona selbst gebracht hatten .
Für solche Aufopferung gebührt den Altonaern

der Dank der Partei !

Neunter SchleSwig - Holsteinfcher Wahl »
kreis .

Soweit das Resultat bis jetzt bekannt ist , hat
unser Parteileirer für Altona , Otto Reimer , einen

vollsiändigeu Sieg erfochten .
Reimer 7393 ; Selig (Fortschritt ) 5889 ;

Red er ( Partikularist ) 34 . Im 9. Wahlkreis be -

finden sich nur kleine Städte . Hier hat als » die

Soci > l - Demokratie bei der Landbevölkerung der »

artigen Eingang gefunden , daß jetzt schon, kaum nach

halbjähriger Agitation , ein Wahlsieg zu verzeichnen
ist . Ehre den braven Landbewohnern deS östlichen

Holsteins .
Berlin .

Das genaue Resultat kann erst in der nächsten
Nummer mitgetheilt werden . Die Fortschrittspartei
hat in 5 Wahlkreisen gesiegt ; doch ist derselben in

Berlin noch niemals der sieg so schwer geworden .
Im sechsten Wahlkreise ( Maschincnbauervicrtel ) findet

engere Wahl zwischeu Haseuclever nnd Schulze -
Delitzsch statt . — Im ganzen hat Hasenclever in

Berlin gegen 10,000 Stimmen erhalten .

Barmen - Elberfeld .

Parteigenossen ! — Der Wahlkampf ist im Wup -
Perthal , diesem alten Schlachtfeldc des socialen Klas¬
senkampfes , so huß , wie in keiner anderen Gegend
Deutschlands . Und noch ist er nicht beendet , denn

eine engere Wahl steht bevor , und der Kampf
wird alSdaun seinea Höhepunkt erreichen .

Aber , Parteigenossen , glaubt nicht , daß wir Ar -

heiter deS WupperthaleS erlahmt find . Unser Has »
selmann hat bereits im ersten Wahlgange mehr
Stimmen erhalten , als jemals irgend ein Kandidat

in unserem Wahlkreise ; nur den ungeheuersten Au -

firengungen der fanatistrten Kapitalistenpartei , zu

welcher sich Konservative , Nationallibcralc uud Fort »
schrittler vereinigten , und welche Geld in Hülle und

Fülle auSstreate , und nur der lebhaftesten Agitation
der religiösen Parteien ist eS zuzuschreiben , daß ein

neuer Wahlgang nöthig ist.
Gegen unseren Kandidaten hatten die vereinigte «

Bourgeois den Justizrath Stader , die katholische
CentrumSpartei den Dr . Lieber , die Altkonservati -
ven den Herrn von Kleist - Retzow und die Eise -
nacher „Ehrlichen " den Dr . Johann Jocoby —

„ auS taktischen Gründen " aufgestellt .
DaS Resultat ist Folgendes : Abgegeben wurden

inSgesammt 20,607 Stimmen ; davon erhielten Has -
selmaun 9607 , Stader 7698 , Dr . Lieber 2283 ,
von Kleist - Retzow 709 , Dr . Johann Jacoby

""297, eS zersplitterten sich 13 Stimmen .

Parteigeuossev , solch' heißen Kampf habt Ihr
sicherlich nirgends gehabt ; und doch müssen die An -

strengungen verdoppelt werden . Glaubt es uns ,

Parteigenossen , wir Wupperthalcr Arbeiter werden

demnächst bei der engeren Wahl noch ganz andere

Bataillone an die Wahlurne führen .
Aber Ein ' S, Parteigenossen , bedenkt : Wir Wup -

perthaler Arbeiter , welche apf ' S Schwerste durch die

GeschäftSstockang betroffen sind , können jetzt , wo die

Wahlkasse leer ist , nicht ohne den Beistand unserer
auswärtigen Brüder siegen . Sendet uns daher , da -

mit ein Sieg im Wupperthale erfochten wird , Gelder

an den Kassirer deS Wahlcomiis ' S W. Zoll , Be -

zirk Westen 33 in Barmen . Nach der Wahl
wird genaueste Abrechnung erfolgen .

Parteigenossen , stehen wir wacker zusammen !
Durch Kampf zum Sieg !
Die Mitglieder deS Allg . deutschen Arb . -

Bereins zu Elberfeld uud Barmen .

F. Har . F. C. Mann .

Hamburg (erster Wahlkreis ) .
Engere Wahl zwischen unserem Hartmann

und dem national - liberalen Herrn Möring . Hart -
mann erhielt ( soweit das Resultat uuS bekannt ist )
4189 Stimmen ; Möriag 4976 ; Zacharias 2128 ;
Bräuer 336 .

Hamburg ( zweiter Wahlkreis ) .
Engere Wahl zwischen Hartmann und

Schmidt (Zünftler ) . Das Resultat ist vollstän -
dig festgestellt . Hartmann erhielt 5554 Stimmen ;
Schmidt 4401 . Dr . Bancks 3484 ; Geib 548 ,

DaS Resultat auS dem dritten Hamburger
Wahlkreis (Landgebiet ) ist uns noch nicht bekannt .

Ottenien - Glückstadt .
Soweit uuS bekannt , hat Winter 4010 Stim -

men ; Beseler (liberal ) 4228 und Jensen ( Parti -
kularist ) 254 . Demnach engere Wahl zwischen Win -

ter und Beseler .
Bremen .

Tölcke erhielt 3118 , doch hat der uationallibe -

rale Herr Mösle gesiegt .
Lübeck :

Hartmann erhielt gegen 2000 Stimmen , doch

siegte der uatioaalliberale Gegner .
AuS Kiel - Rendsburg und Harburg

fehlen uns noch genaue Nachrichten , doch kommen

dort in dem einen Wahlkreise Hartman « , in dem

andern Finn ganz sicher in die engere Wahl .
Frankfurt a. M. �

Unser Kandidat Schmidt erhielt 2368 ; Sonne -

mann 5016 ; LaSker 4353 . Also hier sollen uusere

Parteigenossen bei emer engeren Wahl zwischen Knüp -
pel - LaSker und dem Herrn Sonnemann , der un » in

seiner Zeitung auf die infamste Weise verläumde »

ließ , den Ausschlag geben !
Jserlohn - Alteua .

Soweit uuS bekannt ist , findet eine engere Wahl
zwischen Tölcke und kreuz statt .

Solingen .
Wahrscheinlich engere Wahl zwischen unserem

Luckitenberg uud dem Liberalen Klöppel .
Cassel .

Wahrscheinlich enger « Wahl zwischen Frick und

dem nationalliberalen Herrn Bähr .
Hannover .

Richter erhielt 3617 Stimmen ; Prof . Ewald

(Partikularist ) 7222 ; Laporte (Nationalliberal )
6093 . Wir geben dort den Ausschlag zwischen dm

Partikularisten uud den Nationalliberalen , da zwischen
Ewald und Laporte engere Wahl stattfiudet .

Stettin .
Der liberale Kandidat Schmidt hat gesiegt .

A. Kapell hat 2200 Stimmen erhalten . »

Reichend ach - Neurode .
Nach den bis jetzt vorliegende « Nachrichten ist

August Kapell in die engere Wahl gekommen .

Vereins - Theil .
Wir ersuchen unsere Parteigenossen auS allen

Wahlkreisen , uns recht schnell ein genaues Resul -
tat zu übersenden .

6. Berlin , 11 . Jan . ( Strafmandate . ) Um 10 . Jan . ,
dem Tage derWahl , fand die Bnhandlung wegen der „ Strafman -
Mandate " statt , und zwar waren vorgeladen die Lorstinde de »
Allg . deutschen Schuhmecher - Bereia », de » Allgem . deutschen
Maurer « und Steinhaucr - Bcrein », de » deutschen Zimmerer -
Bunde » , de » Unteistiltzung ». Verbände » und de » Allg . deutsch .
Arbeiter Ve. - cin ».

Da der Rechtsanwalt , «elcher die Bertheidiguag über -
uommeu , im letzten Anzenblicke absagte , so wurde der
Einspruch der nicht erschienenen Borfiand «mltglleder sämmt -
licher Verbände zurückgewiesen .

In Angelegenheit de» Schuhmacher - Bereia » wurde der
Termin vertagt . — Grottkau wurde zu 25Thlr . »erurtheilt ,
der Kasstrer Walthrr dagegen freigesprochen , da der Richte »
nicht die Ueberzrugung gewinnen konnte , daß derselbe mit
unter die Vorstandsmitglieder zu rechnen sei. Für den ZIm -
mererbnnd wurde ebenfalls ein neuer Termin gesetzt . Ott »
Kapell wurde betreff » de» Verbände » zu 25 Thalern ver «
urtheilt ; A. Kapell ( als Kassirer desselben ) dagegen srelge -
sprachen .

Zum Schlüsse kam d' r Allgem . deutsche Arbeiter -
Verein an die Reihe . Der Po ' Izeianwalt hatte au « dem
Protokolle der letzten Geueral - Bersammlung eine grSßere An¬
zahl Orte herausgenommen , welche auf derselben durch Dele -
girie vertreten waren nnd von denen keine Listen eingereicht
worden fii d. Außerdem waren noch einige Orte , von denen
die Listen entweder zu spät eingegangen , »der nicht alle Mit -
glieder angegeben sein sollen.

Der Lcrcinssekretär bestritt , daß zu der Zeit , aus welche
die Anklage zurückgreift , in den betreffenden Orten Mitglieder
gewesen seiea ; die Delegirten hätten die Stimmen von dort von
wichen Leuten erhalten , welche sich in Versammlungen bereit
erklärt hatten , dem Vereine beizutreten , und die General -
verfammlung ließ diese Vertretung zu. Diese Orte

traten aber erst nach der General - Beriammlunz n» >
und nach dem Ver - ine bei , und wurden dann all Ü
die Listen eingereicht . Betreff » einiger Orte , in welchen sch« k
seit längerer Zeit Mitglieder waren , und deshalb zugegeb « 5
wurden , ward angeführt , daß von dort j - d' nfalls auch ich« '
früher Liften eingereicht worden find , nur seien dafür keb s

Beläge vorhanden , weil da » Polizeipräsidium nicht immer i '
simuttlich eingereichten Orte , sondern nur den zuerst 0 l
gegebenen bescheinigte . — Bon Ballcnsteit war eine Li> �

eingereicht worden , auf welcher verschiedene ältere Daten -> 9

gegeben waren ; hierzu wurde angeführt , daß die Leute öftck g
die sämmtlichen Ritglieder einreichten , statt nur Diejenige 3

zn melden , welche seit der letzten Einreichnug zugekomn » j
»der abgegangen sind . Die Listen von den angegebenen Daü t
müßten als » vorher schon eingereicht worden sein , doch wätt r
darüber au « dem oben angegebenen Grunde keine Belh (
vorhanden . — Auf Antrag de« Polizeianwolt » wurde dah i
beschlossen , den dortigen Bevollmächtigten darüber veruehuu st
zu lassen . Ein anderer Antrag de « Polizeianwalt ? , auch t »
den Ortsbehbrdcn der bestrittenen Orte zu rccherchiren , wuri d

ahgelchnt , weil e» sich lediglich darum handle , ob die O» »
beun Bostrande de « Verein » angemeldet und von diesem »> 0
erkannt worden sind . — Der Termin wurde also v- rtaf d
und Kläger überlassen , wettere » BewciSmalerial zu schafft d

Die Bevollmächtigten werden daran erinnert , bcttes £
Einreichnug der Liften pünktlich und genau nach Bs .
schrift ihre Pflicht zn thun . 1 .>

E« ist unbedingt nölhig , daß hierin die größte Ordn « .
herrscht .

"

Berlin , 9. Dezember . ( Eine Wäblerversammlut "

der Eeutrumspartei in Berlin . ) Am Dounerft
Abend hatten wir Gelegenheit , ein er sehr stark besuch »
Rihlerversammlnug der TentrnmSpartc ! beizuwohnen , weft
manche » Interessante bot . Nachdem dieselbe gegen H9 Iii f]
eröffnet worden , erhielt zunächst der RcichStagSabgeordeft «
Rechtsanwalt Schröder da » Wort , welcher In schneidig ' «
Weise den in manchen Staaten anerkannten Grunds «! «
„ Rächt ist Recht " anficht , und die Haltung der Nati « �
Servilen und Fortschrittler in ein nicht » weniger al » gi #
ge « Licht stellte . Er versicherte , daß die Centrumspattei w ,
erweiterte « Wahlrecht , Preß - und versaunnlnugSfreihett üj
manche andere schöne Dinge eintreten wolle , welche die F«* „
schrittle » und National - Servilen schon vor drei Jahren ihls .■
Wählern versprochen , aber nicht erkämpft hätien , weil ! n,
seitdem Ihren Prinzipien untreu und Sr . Durchlaucht d«
eisernen Fürsten alleruntcrthänigste Stiefelputzer gewor *
seien . Natürlich wurden die Hiebe , welche Redner gegen st L
japanefischen Bauchrntschcr führte , mtt großem �ubel begleick „
Hr . Lewkcr und da « Semitenthmn , sowie die da « Volk roerll »
pircnde Raufchelpresse kämm ebenfalls Übel weg. Der nächl zi
Redner war Herr Dr . Krimer , einstiger Redakleur v e,,
ultramontanen «estfälischeu „Courier " . In ; em erst n Tdck «
feines Vortrages entwickelte derselbe eine gute Dosis Ä» $
und Satyre , als er �der , nach einer Pause von etwa sib ni
Minuten , wieder da » Wort ergriff und der socialen Fros
gedachte , mußten wir Ungehencrlichkcitcn hören , wie wir ?
von einem Vcrtheldiger der „allein seligmachenden " Ki� j «
wahrlich nicht erwartet hattm . So betanptete Her « K» ' H
mer z. B. , der Unterschieb zwischen Arm und Reich wcS -
nie schwinden . Während er die Sozialisten von Carthage » Ä
Spitzbuben l - anute , bitte er noch den traurigen Mn» . . .
den notorischen Strolch Don Karls « zu vertheldlgen , ja ' n.
selbst zu vertheidigen , daß ein Priester In der sogenann » �
„ Armee " diese » Abenteurers kämpft , und bisweilen Gesang » �
standrechtlich erschießen läßt . Auch versündigte sich der i q,
nannte Herr arg an der Logik. Originell » ar j - dcnsall » > D
vemerkueeg , daß nicht jeder Arbeiter ein Friedrich Kr ? m
werben könne . Herwe Krämer liste ein katholischer t g
bette « ab, der den Geistlichen Rath Müller verhimmelte , v m
dann bekam »er Schilststelle « Lyser da » Wort . Da dft gz,
selben nur elneRedezett von 5 Minuten gewährt war , mvt f»>
er sich kurz fassen . Er pflichtet - den Rednern bezüglich -h«

'

AnSführungcn über die Natlonal - Srrvilcn und FortsürilS
bei , bekannte sich aber al » Sozialist . DI - National - Se - vI »
und Fartschrittlcr hätten sich seit den letzten kriegerischen ®
folgen vor dem eisernen Fürsten anbeten » iu den Staub S ?
woifen und um alleegnädigstc Fußtritte gewinselt . $
Presse müsse frei «erben , um da » Volk politisch zu r,Is » X?
wenn Herr Krämer behaupte , nicht jeder Arbeiter köi» jL
ein Fr . Krupp «erben , so bemerke Redner dagegen , daß ' . . .
e« auch nicht für nöthig halte , »aß fanuenzendc Gründer ' �
Karossen mit Gummirädecn einherführen , während an f t _'
Stufen Ihrer Paläste arbctt »wMige Menschen verhunge '

'
i

müßten . Die erhabenen Lehren de« großen Nazarener » « Ü et
den nicht befolgt . Die Arbeiter müßten vor allen Diu ?
dahin streben , der Ausbeutung de « Menschen durch den J

scheu ein Ende zu machen . Diese Worte fanden großen V ,
sall Wir »erließen die Versammlung , als ein Lied ü*

„ den Fel « von Rom " angestimmt wurde , zu welch !
man die alte Lelerkastenmelodic der „ Wacht am Rhein " »< «
werthete . Mit social demokratischem Gruß Grottkau . <£,

Hamburg » 8. Jan . ( Wahlmanöver . ) Ein interesso „ ?
te « Wahlmanöver hat sich hier in Hamburg abgespielt , » die

e» wohl selten anfznwclsen ist . Die sogenanuten „Zllvslv lar

welche hier , anstatt mtt den Arbeitern Hand In Hand zu l ®®

her , Ihren eigenen Kandidaten aufgestellt haben , hatten « iu

Mittwoch , den 7. Jan . , eine Mihlervcrsammlnug einberuf
mit der TageSorbn . : „Vorstellung de « Herrn Ed . Schml £ ?
al « Wadlkandidat " . Ob die Vorstellung ein Lust - «>
Traucrfpiel fein sollte , körnte man eben nicht erkennen , w H"

nicht « Nähere » darüber verlautete . E« hatte sich aber dul sah

Bcihülse eine « Kunstfreunde » ln ein Lnstspicl verwand ! Ml

welche « aber mit einem Trauerspiel enden konnte , wrnn '

nicht der Sermmst der Arbetter gelungen wäre , die R » Hn
und Ordnung aufrecht zn erhatten . Die Versammlung sollte , f die

gewöhnlich, hinter verschlossenen Thülen abgehalten wer »! we

und hatte man zu diesem Behnse eine entsprechende Anft rl »

Karten verthcilt , um eben die . da « Volk terroristeenden «j ®«

salleanischen Elemente vom Leibe abzuwehren . Doch I ?• ä' h
de » Schicksal ». Ein Jntrlgnant erlaubte sich den Schs" me

ließ ungefähr 800 Karten nachsälschcn , schickte sie zu uns� W

Pewteigni offen Flachsbarth , mit der Zuschrift , die Ka ® SN

wettmöglichst unter seine Parteigenossen zn verbreiten ; ' » m

Bringer aber verschwand eben s, schnell , wie er g- koMZ b »

«ar . Unser Flachsbarth that rnn auch seine Schuldig� ®o

benutzte die den Tag »uvor von un » abgehaltene Berioll ®

lung und vertheitte die Karten , mit de, Gefahr , »errifftts :
werdcn , gewissenhaft uud ohne die Fälschung zu ahnen , �
die Bersammlnng . Alle » war voll Begeisterung und nevi



rdaa

rix , Wik dknn da » BersamwlnngSttcht Ki�tcr »erschlafsntt »
Thürin gehaadbabt wird . Doch d- n andern Morgen »er »
breitete ftds die Nachricht , wir HStt - n gefälschte Karten . De ,
Eine glaubt es nicht , de. Andere auch nicht , und die Meisten
erfuhren gar nicht » daoon , md Folge dessen mnfjte e? den
Abend einen großartigen Anflanf geben , «eil eben von Sei »
ten de- Meiste , eine fchorfe Kontrole eingeführt wurde und
Keiner von un « »nf uosere Karten herein kommen koowte .
Die Straße wimmelte »on Menschen , und die Polizei mit
Nachtwächter einde , rissen , hatte denn anch ihren Posten ein »
genommen und alle Hände voll zu th »n, den vollthanfen in
Bewegung zu erhalte ». >» f jeden Mann kamen zwei Poll »
zifien . Ed hat de »» da » vo » eirem Jndnstrierilte , »ngrirt -
telte Lustspiel , die Lassallearer al » Prllgeljnoigen zu benutzen ,
um den „ ZU ftler »" Angst u « b Schrecken einzujagm und
ihre Berfammluvg z» fpre »ge », glänzend Fiasko gemacht .
Zwei Wünsche , welche jedenfals feinen Plan geleitet habe «,
find durch die plnnipstc H« »dl »« » «» etse mißglückt ; ersten «
war die ihm f - Udliche tgerfawmlmeg de, Zünftle , zum » au -
dium de, Presse «icht gesprengt zu sehen , » » d zweiten «, wa «
vielleicht die Hauptsache war , » m unsmt Kandchatrn Hart »
mann zu schädigen , die Lassaleaner nicht al » rohe , »»gcbll -
bete Masse oder Pdbel i » de » Koth ziehen z « könne ». Doch
da » steht fest , daß so manche « Herz gepocht u » d manches Oh »
gelauscht haben mag , od die draußen Wache haltende » So -
cial - Demokrate , de « „ A»» ve » tg » rten " mit Petrolenmmord -
Instrumenten bald zu bomdardirrn a » stugm ; aber m«s »»st ,
den » wo der Arbeiter » « che hält , kann man gerne die Po -
lizei entbehre ». S » sind aber dennoch , trotz der scharfen #• »»»
trole und der ««ssnehafte » Politei , einige Hundert vo » » » I
hiueingekomme », » » » ist die » ersammlung für u » « »och uicht
ganz resultatlo « verlause ». Mit social - demokratisckrm D» « ß

Anton Rücknagel .
Tkssut , 7. Ja » , » , . ( » ersa « ml » ng der « » » ser »

vativen . ) Der K, » fm « » « Lembke berief am 6. I « » » » ,
- in - kouservatioe Brrsamwlnng . Ohne zur Bweeanwahl zu
schreiten , bemächtigte er sich de « Borsstze » und enchfahl der
Bersammlurg die Kandidatur de« Rinisterpräffderte » vo »
Lassewitz ; gleichzeitig forderte er die Seane , avs , stch dmech
Handaufhebe » erkenne » zu gebe », woraus stch heranostellte ,
daß wir dagezen waren . Do » Interpellation und Debatte
war leire Rede . Hierauf sprach ein Pfaffe Nachstehende «:
„ M. H ! Die göttliche med Eivllehe streb beide ganz gleich in de »
häuslichen Wirthfchast , aber « an muß Berhältnissc im Him -
mel i « Betracht ziehen ; »ach den dortigen Gesetze », hat die
göttliche nur Auerkennnng . Die Kinder an » der Eidilehe
stud geborene Soeial - Demokrate », für welche die Himmel « -
thür verriegelt ist. » ie EivIIehelente können an «eina «derlau -
fev , wenn e« Ihre , nicht länger gefällt , auch wird »ie Dause
bei bieter Ehe wegsallen , ( «»er nun komm « da » Beste ) Die
Katholiken haben keine Bibel vnb leinen Katechinnu ». ( Aber
fie haben die heilige « Lehre » brt unfehlbaren Schwachkops». )
Die Kinder in der Gchnle würden beim Singen , Lesen UN»
selbst beim Bete , stricken . ( Schauderhaft ! ) st » werben halbe
Heiben ; die Lehrer werden aufgehangen . M- wc Hevrenl
Da » jüngste s - richt ist «ah »; der zehnte Januar geht voran ,und Alle , »k' chc d»i jüngste Gericht nicht sehe » wollen , wäh -
let! gulc Konservatkve »l « Dkelchrtagoabg ' orbnete , damch da «
durch die verstnchten Social - Demokroteie heraufbeschworene
jüngste Gericht nicht l » früh komme . " So webt ber Pfasse .
Hieraus sagte ber Kansmau » Dankwart zum Pfaffen :
„ Hätten Sie doch nne geschwiegen , Ihre Rede ho« mehr
Schade " al « Vortheil gebrach " ; «»roetf ber Pfaffe antwor¬
tete : „ Ich verstand e« ja mcht befferl " Uuterzelchnwer sprach
noch uach dem Schluß der Versammlung mit den Anwesen -
den und schlug He » , H. FI » » au « Berlin «l « NelchOtago -
kandldaien vor . Da »rl eivmal kämmt ein Geulb ' arm auf
mich lo « und fordert mich anf , sofart da » Lokal zu »rrlaffrn .
Diese « Benehmen rief allgemeine Empörung hervor , da ich
mich ganz ftieblich unterhielt , aus einmal von einem
Gensd ' arm hrr «n«werse » laffm mußte . Dr . Müller und
mehrere virrünftige Leute mißbilligten im höchste » Trabe
diesen Gewaltakt . Partcigenoffe «! solle » wir un « da « ge¬fallen lassen ? Nein , Brtlber , laffet un « beweiie «, baß wir
auf gesetzlichem Wege diese fanle » Zustände abschaffen . Mit
social - bemokrakischem Grnß T. Külper .

Aachen , 10. Januar . ( Bolksversammlungen . ) Ber -
gangencn Mantog war Ich In eine , Bersammkrwa , welche den
katholisch gestnnten , aber de » Geldsack licbenb - n Landtag »-
abgeordneten Herrn B' ndrtz au : Köln ausstellte , um im
Reichstage zu sprechen . Der Her , sprach , wa « ein alte «
Weib in ber Nachtmütze » vd mit geschlvffeven Augen sagenkönnte , barunter anch , dag die Lösung der sociale « Fragevergeben « angebahnt würde- , boß er Mitglied de» Eentrum « -
framon , da » Wesen de« preußischen Verfassung in da « Reiche -gefetz zu übertragen beantragt hätte . ( Wer beult nicht au
KlassenwablshftkM , wonach v- , Uriche Alle « — ber Arme
Nicht « gilt ?) I » de » Palästen wäre mehr Unglück al » inden Hütten de, Arbeiter . Er gab auch zu, baß der Wähler
»icht Jeden wädlen würde . Der Einbmeser besaß uicht ein -mal so viel BIldnng , »der , besser gesagt , er hatte nicht ei ».mal so viel Respekt vor ber Bersammlimg , sich ihr eigene «Bureau wähle « zu lassen — Bau da ab war Ruhe bi « zum
Donnerstag Abend 8 Uhr . Um diese Zeit fand Ich in der
Li i

r vwfbntg " eine Band « aller und junge , Blutsauger ,die fraßen und saffe ». I » einer Zeit , wo mau die Bater -
lanbsvertheidigi , i » Elend » wkvmmen läßt , i « einer Zeit ,wo mau den Genevale » die Hosentaschen voll Gelb Propst ,

•!. ?' * S' ' 1' >*0 den Hinterbliebenen unserer braven Land -
� schon geringe Staatiunteistützung auch nochlögt . ben Laudwehrwaiseu nimmt man ' », um Juden ,

Revanchewvmpetern die Geldsumme » in de »
. trotz dieser grauenhaften Gegen -

« ' s » - n°ti . n-lmss?,abl. n Mafibauche ,
' ' " i """ ' slaubeu . mau wäre ImSchweiueflallk , ���' �" Wählerv ersammlung . Em leiste ,Hmld pratschtc etwa « » an eine », Lassulleaner . Hieraus wurdedie Tlique bann d » N einem seistabgeiundeten Fettsack erössuet ,welcher statt der «I - g ' e die Bureau , . stalten ersetzte . Aufeinmal fing der »»NvnaLiberale «aft on m kochen Ichwandte mich , um nach einer sogenannte » Leuchte de« neuu -zehnten Jahrhundert « zu spähen , und gewahrte ein zusam -mengetrocknete « Jndkvivvum , welche « seine Quakerei noch eineWeile zum Beste » gab und dann retstummte . Hik, <,us all -gemeines Blöken der Bomgeoitsschafe . Wir entfernten unsdou dem ekelhaft «» Anftreten des BildungSPödel », um InUm Paulushause der katholischen BoUSversamwluvg bei, ».wohuin . Heute Morgen » m zehn Uhr begab ich mich nachbmt Wahllokal . Trichteergasse Nr . 9. Nachdem ich im Wahl -

Organ durebgelese », wurde Ich von einem Bei -ü«" - S- ftagt . ob ich Wähl, , sei ? ich antwortete „ Neiul "

Hierauf forderte ber Wahlvorsteher weivc Entfernung . Als
ich mich ans die Oefientlichkcit ber Wahlhandlung berief , a -
widerte mir de, Wahlvorsteher , et tv ' irr . Wähler genug da.
Ich verließ u»t <r Protest da « Lokal , vm wenigstens cor ber
Thür «uSzuharre «, bis mich ans einmal , ich glaube ans Ber -
«ulassung des Wahlvorsteher », die Pvlizei gewaltsam ent >
fcrrte Mft sicial - iemvkratsschenr Graß I . Otto .

Weßersteße , 9. Januar . ( Maßregelung . ) Wir sind
hier gemaßregelt auf Beranlaffung de» Ober - Werfl - Direllor «
Werne » , de» Mannes , der in den spanischen Gewässern da «

Kriegsschiff der Jeiternativnale gegen alle » Recht anfiel nnb

gefangen « ahm . Dieser Held brennt jetzt ' o ron Menschen -
liebe , baß er de » Arbeiter » die Schnlze - Delitzsche Tpaarbüchsc
mit Gewalt aufdringe « will . Alle , welche stch dem Sckulze -
schwe System widersetzen , »erben »hne Gnade und ohne Rück -
spräche safort «nf da » Straßenpstapc , zcworscn . Da » ist
nun schon Bielen passtrt , und Unterzeichnete , hat auch diese
Zuchtrnthe de» Spaarapostel « fühle » wüffen . Da « ist sehr
charaktertstrend sür de » Mann , »er ohne Recht da » spanische
Schiff »nneNirte , nn » der spanischen Regierung in die Hände
zn arbeiten . Wir »ollen diese » Herrn »ber zeigen , daß wir
keine Spanier find , die man kapern kann. Mit social - demo-
kratsschcm Grnß Brunken .

Birgtehriöe , 7. Januar . ( Wahlagitation . ) Wohl
selten kann die Wahlagitatko » so rührig » nd mit so großem
Arfolge betriedev werde », wie l » achten ( Altona mit Land -

C'
'

1) schle «»ig - holsteinischen Wahlkreise . Ader nirgend «
anch »ie Wetth »er Gegner über »nsere Grsolae stch in

gaBßeren »dsnrditite » Last »«che », wie hier . Während in
allen m unsere « Wahlkrrffe gehöriger Orten zahlreiche vcr »
samwnnnge » stattfanbin , w« , e« am hiesige » Orte den Geg «
«er » immer gclnngen , durch Brrinstussnngen NN» andere
Mittel » n « die Lokale zu diesen streitig zn machen . Nach -
de « «ber »ie Herren «ft Ihrer heiligen Verfiche . uvg , daß
hier „die »erflnchten G» rl «k - De» »kraten nie eine Bersamm -

lang kriege » sollte »' , reingesalle » waren , und die Parteige -
»ossr » » ackow un » Dr » , »d au » Allsn » in zwei Bersa « « -
lnngr » de « hiesige » »rdeiterstan » mtd selbst bot kleinen Be¬
sitzer für nnsere Sache gewannen hMe » , beschloffm die Geg .
»er , in der hrlrten , welche Montag , den 5. b. , stattsanb , per
Gewaltsirrich nnsere Grsalge wieber zu »Ichte machen . In
ziemlicher Zahl erschiene » bi « rserdewäßige » Lourxeoi «,
machte » sofort »ach Srbffnvng der Versammlung eine » Hillen -
lärm , und al » dieser , sowie lante Berhöhnongen de» Rese -
rotten , Herr » Köhler , und nnsere « Kandidaten , Hrn . Hasen -
Ckrrr , uach mehrfache » Ansso - üeruvg , Rahe zu halten , nicht
rlngrstellt wnrbe , forderte ich die Arheiter eins, sich doch die
Rnhestörer etwa « nähe , an zusehen , worauf dieselben unmittel¬
bar mit Energie » nd Blltze «fchnelle a- . S de « Haase geworfen
wäre ». Ungeachttt beffe » kamen sie, durch ihre Zahl er -
mMhIgt , durch eine Seltenthür wieder hinein , »erhielten fich
jedoch »thrrnd Fortsetzung de » Reserat « ruhig , höchste «
warcn e» gedungene jnnge Bürfchchev , die hin und wieder
»ortUergehenbe Stbmaoi »emmfatten . RaebdiM dir Rese -
»ort geendet , und die Arbeiter und die Anhänger »Nter beu
sog. kleine , Lotte » durch ihren Beifal ! gejeigt , daß sie mit
uv » rlnverstande « waren , machte ich »ich daran , der Ber -
sammlm - g ei « Bild unserer Gegner » U besonderer verück -
fichtlmm , der Bargteheidene , z« geben, wetch . « auf Seite »
de Avbeieoe allgemeine Heiterkeit , renter de » Bourgeoisrhieren
jedoch große Wnth hervorrtef . Al « die Bers >mmlnng ge-
schloffen war , besetzte » die Bonrxeo ! » die Wege, die zum
Bahnhof stthre », mit der Absicht , » n « vor der Abreise noch
»eidlich dnrchzvprügel ». Ader wie einst der Prephtt Sil «»
dwrch »Ie mit Blindheit geschlagenen Reihen der Belagerer
JmUsalern » hindnrch ging , s» kam e« anch hier ; wir fuhren
ohne von Jenen bewerft zu werbe », ab, nur einige der ge-
kanste , Bursche » erschienen , geführt »«» mehreren , hier gut
»ekanntot Individuen , ans de « Badrhof , wo Letztere uns bei
de» Absahrt mit geschwungene » Knüdpel » Grüße > achiandten .

iwei Tage später erschiene » wir zum Staunen unserer
egne » wieber In Bargteheide und sauden unser B- rsamm -

lunglloial , Privathau » uvb Eigeithum eine « treuherzigen
und armen Manne » , in Asche gelegt . Schon währe » » die
Bersammlurg tagte , äußerte et », « der rohen Snbjelle , daß
jetzt die ganze Bude mit sammt de» Laffalleaverr anxrzitr btt
Werde » müßte . De » Herr Or>»v»rstehe » sagte zu WS tu
Gegenwart von Zeugen , „er »olle un « schon ans Bargte¬
heide bringen , wen » »I » wieder in einer Versammlung aus
Schleiden schimpfen , nnd die «nßindigen Leute dumm nen¬
ne », » » « hat der arme Mann davon , nun ist er in die Luft
geflogen . " Und später hat derselbe , auf den «erfohlten Ueber -
resten «nsere » Bersammlungvtokales stehend , Gchleiden ' sche
Wadlansrufe an da « Volk »errhelll , da » stch zur Hülseleistnng
bei Beseitigurg der Drümme , eirigesunbev b- tte , ( Ob' s Hilst ?)
Diese « traarlge Ereigniß , da « in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch stattsavd , dringt un » in Barxt - beibe die Stim -
menmedrheft , und jedensall » «erde » die Parteigenossen Altona ' «
de » M« ? - » in der Roth nicht »ergeffen , der un « trotz vieler
Anfeindungen und Widerwärtigketten sein Hans zur Berfügnng
stellte , al » wir kein Lokal bckouwnen konnten , da « nun sammt
Wintervorrath und Vieh ei » Opfer der Flammen gewotden
ist. Mit social demokiatischem Gruß Hugo Rödiger .

Gulbe , 8. Jan . ( Volksversammlung ) Am 7. bs«.
hielten »in wieder eine Bolkrversamurtnng ab in Schorrehoe .
Der Unterzeichnete wurde Borsitzeuder « nd Herr LIeSckcr
Schrislführer . Herr Brück « « » » resirirte unter uugelheil -
tem Beifall der sehr zahlreich versammelten Arbeiter . Al »
ich « M Schlvffc der Bersamwlimz zur Jntopevaton anf «
forderte , meldete sich der Ortsroifieh . « Ebsen zum Wort .
Man wußte wirkli «! nicht , od man den mmen Manu ( oder
vielmehr sein Gewäsch ) belache », »der bemitleiden sollte . Hr
Brückmann leuchtete ihm den » auch gehörig heim , worauf
er sich denn wie ei » nasser Pudel davon schlich. Luch hat
hierorts eine Maßregelung strttgefundeu , »eiche wogl der

Eewähnung bedarf , weil e« Wohl noch die erste in unserem
lieben Angeln ist . Al « ich nämlich die Bollsversammlnnj
vom 16. Dez . angemeldet batte , schickte Ich die beiden Söhne
deS Arbeiter « C. Detlefseu mit Plakaten auf die rmliegeu -
den Dörfer aus , und um da « Unglück voll zu wachen , müßte
der Arme nuu auch noch die Tellerlou - mlung mllmachen ,
woraus die Esgrvsser Bouirn nun schließen , daß genannter
Dlllesse » ein gefährlicher Social - Demokrat ist. Nun besteht
in dem Kirchspiel SsgwiS ei » Fond «, aus welchem verschämte
Arme unterstützt werde », und woraus er jedesmal zu Weih «
nachten eine kleine Summe erbalte » hat ; als er aber dies -
mal hinging , nm sein Gelb zu hole », wurde er mit folgoibeu
Worten abgewiesen : Du bekommst nichts , denn Du biß mit
Iu dem Demokratenkram , und wenn Du dazu Geld übrig
hast, so brauchst Du viettSl Der Mann betheuerte , baß er
kew Mitglied de « Allg . deutsch . Arb . - Vereius sei , aber um -

soust . Ob die dummen Bauern uun meinen , damit die Ar «
beiterbewegung zu schäbigen , bann haben sie sich arg verrech «
«et ; dieses wirb ihnen auch wohl schon die gestrige Ber -
sammlung bewiesen haben . Nur noch ein paar solche Ber «
sammlangeu mehr und Angeln wird eine socialistischc Macht
bilden , welche sich mit mancher Stadt messen kann Eine
T- llers «mmlnnx In der letzten Versammlung ergab 9 Mark
6 Schill . , wovon die Halste dem Fl - usburger Wahl - Eomits
übermittelt worden ist ; die andere Hälfte ist hierorts zur Ber -
breitung von Wahlzetteln verwendet worden . Mit social «
demokratischem Gruß Johannes Hausen .

Die Großproduktion in der Laudwirthschaft .
Die „Jtzehoer Nachrichten " brachten vor Kurzem

einen lanbwirthschaftlichcn Vortrag nebst einigen
redaktionellen Notizen , woraus sich ausgezeichnet klar

ergiebt , daß der landwirthschaftliche Kleinbetrieb

rettungSloS der Großproduktion unterliegt , welche
Letztere e . n ländliches Proletariat erzeugen
muß . Wir werden daher diele beachtenSwerthe Ge -

standniß hier näher betrachten , die Ueberfchrift lautet :
Wir «erden durch Zerstückelung de, Bauernböfe die land -

uud »olkswirthschastlichen Interessen beeinflußt ?
Dann bemerkt die Redaktion selbst , wie folgt :

Diese Frage ist In oeuester Zeit »iclfach besprochen wor -
den. A» ch In der letzten Hauptversammlung unseres land -
wirthschastlichen General » erelns zu Flensburg wurde die Frage
lebhaft debattirt und it machte fich hier besonder » die Be -
fürchtung geltend , daß ein Proletariat von Landbe -
sitzern unausbleiblich sei . Die Ansichten rückfichtlich
der Zostückelimg größerer Besitze , wie fie ja namentlich In
Angeln in letzterer Zeit so vielfach vorkam , gehen ziemlich
weit auseinander , und es bürste daher nachstehender Bortrag ,
»ehalten in der letzten Äeueralversammlnng des landwirth -
Ichafrlichm Vereins für Norderdithmarschen , von allgemeinem
Juter - sse sei ».

Dcr Vortrag selbst tutwickelt zunächst ganz rich -
tig , wie die landwirthschaftliche Großproduktion die
Arbeiter selbst enterbt :

Seit Anlage der Wesselburener Zuckerfabrik sehen
wir e' nell Anlauf n - hmen zur Bildung eines Groß -
grnnpbesitzes im Herzen unsere » Laubes , und gewiß find
Viele unter . u«, welche stch b- i diesem Anblick eine « Gefühl »
de » Mißbehagen « uicht erwehren könne ». Wenn wir
ioneierhin auch zugeben wollen , daß die Erweiterung de »
Grundbesitzes ber einzi - ea Wesselburener Fabrik in einem
solchen Maßstabe , baß man ihn sllglich einen Großgrundbesitz
nennen könnte , einen merklichen Einfluß auf unsere allgemei -
neu Verhältnisse nicht anSüben würde , so sagt uns im All «
gemeinot jene « Gefühl doch ficher da » Richtige . Wenn
wir un » nämlich die ganze Norderdithmarscher Marsch zu
solchen größereu Landkvmplexen vereinigt denken , so haben
wir hier einen rechten Hcerd für den Kampf zwi -
scheu Kapital nnd Arbeit , und die Höfe , wo jetzt ganze
Fanrilieie eine glückliche , soramfreic Txistevz haben , würden
dann weiter niches sein , al » Borwerk - ,
im Buche de « Oekonomieiuspcktor « , und ein solcher
Znflavd würde gewiß ein Rückschritt im Vergleich zu dem

jetzigen zu nennen sein .
Der Vortrag , welcher hier ganz richtig der Angst

des Klelnbauernthums vor der heutigeu Produktionö -
weise Ausdruck gegeben , verfällt uun in den Fehler ,

zn meinen , daß schließlich nicht der Großgrundbefitz
entstehen , sondern eine Theilung des mittleren

Grundbesitzes in klein : Höfe erfolgen würde .

Dieses widerlegt in einer Note die Redaktion ganz

richtig , wie folgt :
Die hier besonder « iu ' s Auge gefaßte Theilung est al «

bevorstehend durch nicht « bewiesen und dürfte fich auch
schwerlich einstellen , natürlich einzelne Fälle abgerechnit .
Vielmehr lehrt die Erfahrung , d,ß seit jener Zeit ,
wo die Höfe in Norderdithmarschen säst keinen Werth hatten ,
die einzelnen Befitzungen mit dem allmählichen Steigen der

Landprei ' e sich vergrößerten , uud uach heute ver -

schwinden hier die kleinen Stellen von 10 Mor «

gen Ulla darunter mehr und mehr . Die Erdbücher ,
die vielen Wur - Hen ( Werften ) , die fich in den ciiizelnen Dorf -
scheif -en finden , liefern dafür den striktesten Beweis . Je

höher die Preise werden , um so größer wirb die

Macht de » Kapital » , uud mit dieser wird auch die

Bildung de « Großi - rundbesitz ? » zunehmen .
Dcr Vortrag äußert sich dann dahin , daß der

Kleinbetrieb mit dem Großbetrieb konkurrenzfähig sei.
Die Schlußfolgerung lautet :

WrS zuerst den Betrieb aubelrifft , so dürfen wir im All «

gemeinen wohl dreist behaupten , daß derselbe - m so so . g«

fältle), er ist. je ileiuer die Witthschas�emhelt , sieht man doch

unter den kl - ineu Wirthschasten einige , welche ueau iu ihre ,
Art wahte Musterwirthschaften nennen kann . Wie häufig ist

nicht iu landwirthschastlichen Kreisen die Frage erörtert wor -

den, c-d für unsere Verhältnisse die Brache überflüssig sei,
eventuell dur welche Mittel wir dieselbe überfillsfig machen
lohnten . Ans maueteci ! kleinen Wirthschasten sehen wir diese

Frage znr Genüge gelöst . Edens » mit der Weidewirthschaft ;
daß dieselbe zur Erhaltung ber ProduttionSsähigkeit de«

Boden » nicht notbwer . d>g ist, davon können wir mi » auf

manchen kleineren Besitzungen täglich überzeugen . E» unter -

liegt also wohl keinem Zwel- el , daß die kleinereu Wirth -

schasten durchweg sorgfältiger und besouber « auch
luteusiver betrieben werden , als die größeren , in

Folge bissen auch mehr Arbeitskraft absorbireu , wovon aber
der Grundbesitzer , gezwungen durch die Kleinheit seine » Bc -

sttzthum « und besähißt durch die leichtere Uebersichlichk . it

desselben , einen Tbeil selbst leisten würbe .

Hierauf bemerkt nun wieder ganz richtig die Re «

daktion in einer Note :

Die « soll keineswegs bestritteu werden , es kommt dabei

aber eine zweite Frage , nämlich die ber Rentabililät ,

( u Betracht . In der letzten Nummer des „ Land » , Wvchendl .

wird in dieser Beziehung gesagt : „ Wie eilt rother Fad m

zieht stch sch ' N seit lange durch die Bochandlmigcn sämmt -

lich » landwirthschaftlichen Vereine Deutschland « die Fre ge
über den Arbeitermaugel , wirb in unzähstgen Schriften de-

handelt , rm Ihre Lösung dennoch nicht zu finden . Mehr

und mehr tritt die Maschine an die Stelle aller



Handarbeit und verdrängt jetzt selbst in Deutsch�
land schon die Pferdekraft bei der Bearbeitun
de « Boden » , denn man berichtet z. B. von den Erfolgin .
mit welchen da Dampspflng hier und dort seine Furchen
gezogen . Kommt a ' er erst einmal die Zeit herau , wo ein

namhafter Theil des bestellten Grnnd und Boden » mittelst
der Maschinen bearbeitet wird , die Zeit , in da immer

allgemeina durch Maschinen gesäet , genäht und xedro -
scheu wird , dann können diejenigen Besitzer von Grnnd mid

Boden , welche die Maschinen ihrer Kostspicligteit
wegen und weil deswegen ihre An chaffung für den bäuer «

lichen Landwirth nicht rentabel ist, nicht halten körnen .
nicht mehr mit dein Großgrundbesitz konkurriren
und müssen zu Grunde geheu . Hören wir nicht ichon
heute aus Mecklenburg , Pommern k. Klagen zu an « dria -

gen. daß die kleineren Besitzer und Pächter , die unter 150
dl » 200 Hektar bcwirthschasicn , nichi „ rund kommen " köruell .
« eil die Flächen sür die Maschinenarbeit zu ge «
ringe sind ? "

Also ist klar zugezebm , daß die Großproduk¬
tion die Landwirthschaft mit Hülfe der Maschinen
in ihren KreiS ziehen wird . Die Redaktion spricht
eS zwar nicht ans , aber eS ist der logische Schluß ,
daß somit das Äleinbauernthnm jämmerlich zu Grunde

gehen wird und die oben erwähnten traurigen Fol -

gen eines LandprolelariatS entstehen werdeu .

Ist damit nicht die Berechtizung deS SocialiS -

muS in der Landwirthschaft unwiderleglich bewiesen ?
In der That , Produktivassoziatiouen mit

StaatShülfe im Großen sind auch für denLaud -

mann der einzige Rettungsanker . Annoncen .
Em interessantes Bild der Handelskrise in Amerika

glebt nnt der nachsteheade Brief eine » Rrbrilcr «, welchen ein

Partelftcun » nu « überm «telt :
Syracu » im Staate N< w Uork , 2. Nov . 1873 .

Lieber Schwagi » , viele N- aiakeltcu kann ich Dir nicht
schreiben , nur daß et hier sehr schlecht ist, denn e» sind Hnn «
berte und Taufende Leute anßer Arbeil ; die e« jetzt noch
nicht find , kommen bald auch aus Ardelt . Wenn es nicht
bald ander « wird , find Antstchtcn ans einen sehr schlechten
Winter »der c» gicbt vielleicht noch Re » o ! ui o n. G« giedt
Fabriken hier in Amerik », welch » 4 —5000 Arbeit » au « der
Arbelt entlassen haben . Ich habe , Gott Lob, noch Arbeit nn »
dollc Zeit ; hier l « Ehr » « * ! «- . deit n die Mclsten nnr sieben
bi « 3 Stunden und fi «d sehr froh , wen « st: nur et »»« Ar «
belt haben . Neberall w«»e <i 10 Ii « 25 Prozent vom L» h »
abgezogen . Dlc Orge - sabrit Ist ganz zu, nur ein »der zwei
Mann stnd im Ga - ze « in dieser Fabrik und werden auch in
ein paar Tagen »fhöre� . Da « kommt voa der grojea
Spekulation ; dir xrößtcu Bavkhäascr N- ahorl « sind gebrochen ,
und wen « sie uicht gebrochen st «d, bezahlen fi - doch nicht «

an ». Hier bekommt man noch sei « Geld , von der Bank aber

nur auf 30 Tage Küuoignvz u. s. » .

Für Berlin .

Oeffentliche

Wähltrvcrsammlungtn :

Mittwoch , den 14. Ja » » ar , Ad . 8' / , Uhr ,
Garteustr . 13 . Referent : Herr F . W.
Fritzsche

Donnerstag , de » 15 . 3a «. , Ab . 8- /z Uhr ,
Wolltncksstraße 12. Referent : Herr P.
Grottka » .

Tageoor dn . : Die bevorstehende engere Wahl
für den 6. Berliner Wihlkrri » .

Für »a« Arbeite » Wahlcomli « : H. Eck «.

Die Entwikklnng und die Krise der deutschen
Weberei

ist der Gegenstand , welchen Prof . vr . G. Schmoll - , lu
Straßburg lu Holzellbsorf ' » �bentschen Zel » und Streit -
fragen " ( Heft 25, Jahrgavz II . , Berlin , bei Lüderitz , 1873 )
behandelt hat . E« wirb barln die Thatsachc festgestellt , daß
nach den bisherigen Ersahnugcn der völlige Untergang
der selbstständigcn Seberbevölkerung unvermeid¬
lich ist , wenn sich die Großindustrie nicht noch zu rechte »
Zeit zu Rittungsmaßregeln biqncmt — was sie natürlich
nicht thun wird . Der Berfasst » entrollt folgende ? düstere
LIld von dem Schicksal der HauSwcberel :

Zunahme der Prodaktion und d<« B- rbrauch », steigende
technische Vollc - dnag »er erzeugten Wcarcn , glänzender Ge «
» inn der Fabrikanten , aber steigerde « Elend , me -
»alischra und g' istiges Berl » mm- n der Weder bis z» voll -
ftineiger Bernichtuvg .

Ave , der Verfasser fragt , ob man fich dem gegenüber mit
dem Gedanken trösten solle , »aS sei gleichsam ein natarnolh -
»endiger Prozeß . Sei » Nein ist eine beachteos . oerthe Mah -
uunz . Mit stiichtm sin » »ach ihm technischer Forlterilt und
sociale « Elend nothwcndig verbanden ; die Hanlmdastrie sei
auch heute noch möglich (?) un » c« ließen nch die a' ten so-
clalen Vorzüge mit etwa « »eränd rt - r Orgauisatlon erhalte »,
ohne dem Fortschritt de» Techukk einen Zanm anznlegen .
Zum Theil sei c« Sache tcr Weber selbst , zu ihrer Rettung
Hand anzultjen : die bereits klftetzll . beii Webergenosscvschaften
behuf « Beschaffung grrueinschastlichcr Maschiuen tc. zeigten
den vorlheilhasien Weg ( Schulz «. Delitzsch ' , cher Selbsthülse «
schwind »! ! ) ; sodaim aber sei c« an ihnen , durch untadelhafte
Solidität fich den alten grlcu Ruf wieder zu verschaffen , der
ihnen seit Aafang de » Jabrhunscrt « in Folg - der zur Sitte
geworbene « Fälschungen ihrer Waare und dcrzl . aller älig
abhanden gekommen sei. ( Da« ist aber Folge der freien
Konkurrenz ! ) Zu « Theil sei e« Pflicht de« Gtoßiudllstrie ,
p « Erhaltung der Ha! - «indnsir ! e k äflig mitzuwirken ; die «
könne geschehen , indem man bie nur auf Handstühlen au «.
führbare Krnistwcbcrei «. t kifer pflege , wie e? lu Westfalen
zu Aller Bartheil geschehe , und ferner , indem man durch
lleberleltung von Dawpskraft in die Wohnungen der kleinen
Weber die Maschlnenweb - ret mit der Hauziindusirie verbinde
n. s. w. ( Alles Palllativmittel . ) Auch der Staat habe seine
Pflichten der Weberbevölkerung gegenüber : es gelt - , da « geistige
« lvean derselben zu heben . Wo dies geschehen , sei »ie Krifi «
nie so schlimm gewesen , wie in vernachlässigten Gegeuden .
In Kurzem werden wir in Berlin eine besondere Ausstellung
der Gewebeiadustrie seh . n. Man möge diesen Anlaß nicht
vorübergehen lassen , um au » der Kehrseite de « sicher glänz -
voll sich gestaltenden Bilbe « eine e sie hülfbereite Theil -
nähme zu widmen !

Wir brauchen « ohl nicht besonders zu bemerken , daß , so
richtig der Verfasser über die Roth de, Weber auch mtheilt ,
er sich in lächerlichen Palllattvmittel » verrennt , «eil er den
großen Gedanken de « Soclallemu « nicht zu fassen vcrmag .

FKr Berlin .

Parteiverfammlung
Freitak , de « 16 . 3 « » « ar ,

Abends 8V - Uhr ,
im Lokale Sophienstraße IS .

Tages - rdnuug ; Tie engere Wühl im sechsten
Berliner Wahlkreise .

Die Parteizenosses , wrlche eingeschriebene Wähler
des sechsten Berliner Wahlkreises sind , müssen vor -

zugSweife zur St - lle fein.
Hafenelever .

Für Berlin
AAgemkinti - fc-i -tschcr Ärd - iU ? Verei «.

V - rsawnilnngen
Xienflag , »Ul 13. Januar , Aber » « 8H Uhr , Rüdertdoifer -

straße 44. «oiteag de« Herrn A. Kvpell .
Lonnaben » , den 17. Jan . , AdendS 8h Uhr , in , « rat -

weil ' schen Bierlokal ( »berer Sa »l ) , «»mul - ndanttnstraie
77 —79 . Bortrvg de « Heim Flnn .

Tonnabend , den 17. Jan . , Ad. - N a 8s, Uhr . l -u Lokale de»

Herrn Liudcmanu , Manteuffeistraße 90 . Vortrag de »

Herrn Scholz . — Fragilaften . _ _ _ H- Eck « .

Aü » Berlin .
Die Aatschußmilgllcdcr d- r M- urer - Kr - uien - u » d Sterbe -

lasse werden auf
Tonne : ftag , den Z5. Jan . , Abends präc . 8 Uhr ,

Bmniilnstiaße 115 ,

zur Sitzung eing - labc ».
Die Mitglieder »er Krankenkasse «erden crsvcht , die Krau -

keuscheive nicht mrhr nach der Herberge ,u schicken, sondern
beim Rendaiiteil Rasmus , Kl. AuorcaSstr . 6, uub bei den
beiben Altgesellen , Baar « , Waibemarstr . 56, Hof , Keller , und
Buchholz , GipSflr . 19a . , H,f , 1 Tr , elnsevdin zu »ollcu .

Der Vorstand .

Berliner Puyer - Clud .
Geschlossene Htitgliederversammlnn ,

Mittwoch , »ra 14. Januar ,
in Hop pol dt ' « Lokal, Prinzen str. 72.

Tage « ordn . : Regelung der in voriger Versammlung
gestellten Anträge . Berschledeneo und Frogekasten .

». SIcvert .

Broschtirea .
Durch den Bereinskasfircr W. Grüwcl , Dresdrnerftr . «3,

find folgende Lassallc ' sche Schriften zn nebenstehenden Preisen
z « beziehen :
M An dir Arbeiter Berlin « . Bezugspreis 6 Pf . ,
«erkaussprcis 9 Pf . — Offenes Aiiiworlichrcibcu 7 Ps . —
Arbeiter -Lerbach 1 Sgr . 3 Pf . — Arbeiter - Prsgram «
9 Pf . - Äastiat -echulze 4i Sgr . - Feste , Preffe . e.

i
Parteigenossen haben Zutritt nute , Legitimation .
Ansang de» touccrt « 8 Uhr , de« Balle « S . Uhr.
Enttee für Herreu 7si Sgr . , für Damen 2s, Sgr .

Da « Comtts .I Wir bitten um recht starken Besuch .

1 Sgr . — Tie Wisseufchast und die Ardeiter 1 Sgr . — z
Vermischte Aufsätze 2 Sgr . — Indirekte Steuern 2 Sgr . >
3 Pf . — Ronsdorfer Rede ( Die Agitation de« Allg . demsch . I
Arb . - Verein « u. s. w. > 9 Ps .

Der Verkaufspreis der einzelnen Broschüren ist beim |
Offenen Antwortschreiben 2 Pf . , Bastiat - Schulze 6 Pf . und ;
bei den Übrigen Broschüren 3 Pf . höher als der BezngSpr . - ! »
von Berlin . )

Außerdem sind zu beziehen : „Lied der deutschen Arbeiter "
( Audorf ' s Marseillaise ) , pro 100 St . 10 Sgr . , und „ Zu !

Laffalle ' s TodcSfcl - r " , ged. von W. Hasenclevcr , pro 100 i
15 Sgr . <

B r i e f l a st e n.

Ja dem in Nr . 4 de« Neuen „ Social - Demokrat " vev -
»ffentlichtcn Bericht über bic Beittige zum Berliuer Wahl -
fond » siv » folgende Namen , als : Rrigeid statt Reichelt , Ea -

korsch statt Schoisch , Lchner statt Lehne , Sttatmaun statt
Ett - H« arn gebrüllt .

Parteigenossc Whtzk , ! « Eöln , lassen Sie gefälligst Ihre
Adresse an Uottrj - ichnetrn «clongen .

Lndwiß Copale i » Iserlohn ( Nenwartt 869 ) .
Friedrich »ilckc . Fabrik » ohberg b. Letschin . Packet

soclal - polltischer Blätter als uubesielbar retonr getowmem
« enane Adresse angeben nebst Poststation . G.

Nach Schluß d? r Redaktion geht uns die Nach -
richt zu , daß Hartmavn in Kiel - Rendsburg -
Neumünster vollständig gesiegt hat .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am 11. ds». unser
Freund und Mitglied ( Karte 201 ) , Morgen « 2 Uhr , In der
Charit »- verstorbcn nrd am Mittwoch , den 14. ds«. , Nachm .
2 Uhr , von der Tharits ( Nene « Thor ) an ? beerdigt wird .

Zahlreich zu erscheinen , ist Ehrevpflicht , weil hierdurch
unsere Zusammengebörigkeit beknRbet wird . A. Sievert .

Berliner Putzer Cl » d .

Stiftungsfest nebst Ball
im Lokale de « Herrn Lieber , Thorstr . 12 .

Die Zwischenpausen «erden durch deklamatorische B» » -

trägc ausgefüllt .

Generalversammlung
sämmtliche - , ' Schuhmacher , Stepper und

Vorrichter Berlins
Sonntag , den 18 . Januar , V«r «itt - gs 10 Uhr ,

Sophicnstraße 15.
TageZorda . : Wa ? haben nn « die Strike « genützt und

wann werden sie un « wa « nützen ? Ref . : H. Szimmath
und W. Gnhl .

Die Mitglieder müssen für Berbreiturg Sorge tragen .

_ H. Szimmath , Bevollm .

Fsr H«! AltÄUrg .
Ällgem . örntsch . Maurrr - «. Htrinhantr - verein , i

Aeschlosseue Mitzlieder - Hevsan - mlunz
Tounerstag , »eu 15. Jannar , Atzends 8 Uhr , 1

in Tütge ' s Salon , Volcntiuokamp 41.
T» b - « » rduu » g : Abrechaung . Rückblicke auf das ver -

flössen « Johr . Oigaaisation .
Der Bevollm . H. Schöning .

Für Ha « b « rg .
Arbeiter - Frauen - « ub Mädchen - Berein .

Mitgllcder - Tcrsawminng
Tonuerstag . den 15 Jannar , Abends 8z Uhr ,

in Tütge ' « Salon , Valentinatamp 41. „
T« gc « »rbu . : Wohl eine « Uvrganbe «. Beschlicßung übe »

die ziWÜckgebllisenen Sachen vom Ball .
Der Vorstand , kvel
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Für # amfcarg
Oeffentliibe Nevlamml nva —

deS Hamburger Str «ßtub «u«rbeiter - Vereins
Äittwoch , de » 14. Janiar , Aden » » 7 Uhr .

im L»l >lc de » Herr « Schultz In Barmbeck am Markt , ist
Neue Mitglieder werden »nsgenvmmcu . � �

Der Bevollmächtigte .
8 «

Für H>awstz . urs .
beschlossene Mitglieder - « rrsammluug 4 .

der Malergehülfen �

Tagetordn . : Abrcchvung Monat N« v . und Dez . Be»'
einsang - legeuheiten . Levien .

_ Karlen müsser »vrgeze ' gt »erden . �tzie

k Kür Bremen .
ä . Iüestl » itr bedltscher ZUdeUer - Serei » .

Geschlossene Mitgll . der - Versammlung
Don- erftag . den 15. Januar , » dends 8 Uhr ,

im Lokale de« Heren Dnukcr , Sög - flraßc .
All « müssen am Platz : sei ». D- r Bevollm .

Sch
Sch
>azi
nss,

Für B« llr « en .
Arbeiterfrauen - üutz MNchtu - Berein .

Den Mitgliedern znr Nochricht , daß die
Ve - rlomoilnog

Tounerstag , den 15. Januar , bei Herrn Müller
W- gcn der » « hl «nssiillt . Fron Fischer .
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Znlolg , Motzr - gtlnvg von » c « �ieistei Bcuner >«cld ??rm

zn Düffelbvrf , » nviea heme . den 10. Jannar , 3l Kollegen « >
mit be? Bemerk » » ? , emwedcr «nt dem Vereine an ' zuscheiden ,
»dar »ie A- b- it nieder zu lege », entlassen , nn » ts stcht bevor ,
baß sämnttiichc Stelumetze , meiller dem Obl «eil binnen 3 »en
bl « 14 Tagen falzen werben . Mir ersuchen daher sammle
licht Kollegen , den Zu . uz noch hier fern halten zu wollen .

Hermann Bovaeu , r ;
Bevollmächtigter de» All «, dentsch . Steinmetz Verein «.

_ »tsscldorf . ter

Allen Patteiacnossen Berlin » empsehle ich mein Schuh ' H 01
» ud Stiefel - Lager : Schaftstiefel , lauge StiefrlÄua" ' � . . . . .~ "

stiefe » »
sim &V* ;

nn » Kuiestiefel ,
für Fronen , sowie
stiefel .

ugstiefel un » Lederschnürsti «
ädchenstiefel nnd auch Blätter » . ,

E» rl Ludwig , sal
Orauienstraße Ar . 71 , leite

vio - a - ei » der Jacodlkirche .
Herzliche Gratalation jas : Gebartttage melre « lieben ritt

Manne » , I . Schmitt , am 14. Jannor , von seiner Frau .
Möge er noch lange an meiner Seite für die Menschenrechte
kämpfen . Iber

Elberfeld , den 9. Jannar 1374 . nlS,
Meinem Frennbe Joh . Schmitt nn » seiner Frau dle

herzlichsten Glückwünsche zn Ihrem gemeinsamen Geburtstage nid
am 14. Janaar . I . K. la ei

Elbeifelb , 9. Jannar 1374 .

Meiner lieben Frau zu ihrem G>turt «taze am 15. Jan . .
»ie herzlichsten Glückwünsche voa ihrem sie liebenden �

_ _ j _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _R o s e. �
■

Für die erhaltenen 7 Thlr . 15 Sgr . , g- iamm- ll im xicht
Atzollosaal durch Herrn Becker von Mitgliedern de« Allg . >ie '

deutsch . Arb «Beretn » hiermit meinen besten Dank . »�r
Frau P. Ren, . Berlind z,, . ,

Für Berliiü | ef(
Korbmachergesellen in allen �Branchen verlangt

rz '

F. Metzncr , Jnvalidcnstr . 13.

Gesucht in Bockenheim , Rödelheim oder Neu- Isenburg - -
eine kleine Wohnaag für eine Familie von drei Personen . }�
Gest . Adr . anter H. P. Kirchgass - 5, II . St . , Frank-Viei
furt a. M. _ _ _ silnb

E. Schläfst , i. z. v b. Schröder . Skalitzrrstr . 66, H. 3 Tr. viü !
Z-s-S. Schläfst , ist i- v. bei Renz , Elisabethufer 16/17 , 3- - - - - -"ispej

2 Schlasst . i »rrm . Nene KönigSstr . 5 b. Sauck »s «ty . . chol
Sin mibi . Zimmer Ist sos. an 2 Herren ,a »erm . ( PrelSkrb

Thlr . ) b- i Bog da » a . Auklamcrftr . 59 , 3 Tr .
_

_ _

Fahrpersonal f
««sucht Meldungen Mohrcnstraße 45 »on 9 bi » 12 un »
4 bi « 6 Uhr . _ _ _ _ _ _ _ _ ( H. 125jü ° b

Ein Sortirtt wird vnl .

Für Frankfmt a . M.
E» . Frank , Rosenthalerstr . 57. ) äus
— - - - - — Ij , j

Geburt « - Anzeige .
Frennden nu » Partei , - noss - n »ie �freudige MittheiluNt - i

daß meine liebe Frau am 2. Januar von einem gesunde « v n
Kvabeu glücklich entbunden Ist. Franz Wittlich , inde

Druck » on E. Jhring ' » Wwe . <«. «albatzt, ) In Berlin .

Brvaotwortllch für die Redaktion : «. Becker In Berlin .

Verlag von W. Grüwel In Berlin .
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